
EKG musikalisch auf hohem Niveau
Schülerinnen und Schüler unterhalten 100 Gäste mit traditioneller Kammermusik.

Lemgo (krü). Beim traditionel-
lenKammermusikabenddesEn-
gelbert-Kaempfer-Gymnasiums
(EKG) haben Schülerinnen und
Schüler ihr musikalisches Kön-
nen vor etwa 100 Gästen ein-
drucksvoll bewiesen. Gleich zu
Beginn sorgte die bekannte Ti-
telmelodie der Sendung mit der
Maus von Hans Posegga für ein
Schmunzeln in den Reihen.
Im schmetternden Klang be-

eindruckten unter Leitung von
LindaEngelhardt (9b)dieTrom-
peter Jannis Haase (Q1), Frede-
rik Sieker (9b) und Carolin Tel-
ler (10b), die Posaunisten Mi-
cah Reed und Piet Batdorf (EF)
sowie Gero Führing (7b) an der
Tuba.
Mit einem Klavierstück von

Anton Diabelli bestach Emma
Luisa Buttler (5a) in kultivier-
ter Tongebung. In der „Jester
Minute Pavan“ von Paul Harris
harmonierten Miriam Kucza
(6b) an der Klarinette und Sha-
ron Togno (6b) an der Quer-
flöte im ausgewogenen Zusam-
menspiel.
Das Prelude Nr. 1 aus „Fünf

Stücke für zwei Violinen und
Klavier“ von Schostakowitsch

interpretierten Janea Esau und
Dina Kröker (6c) an den Violi-
nen, einfühlsamvonMarcoKrö-
ker (10c) am Klavier begleitet.
Schwungvoll brachte Nele-Joa-
na Heinze (8b) mit ihrer Klari-
nettenlehrerin Sabrina Garlik
das „3.Rondo“vonAmandVan-
derhagen zu Gehör.
Virtuos ging es weiter mit Jo-

leen Brokmeier (Q1) an der Gi-
tarre mit den Variationen über
„La Folia“ von Mauro Giuliani.
Anschließend begleitete sie Pia

Muhle (10a), die mit der Geige
Preludio und Giga einer Sonate
von Corelli ausdrucksstark
phrasierte.
Rhythmisch prägnant spiel-

ten Piet Batdorf und Jara Kam-
pe (EF) auf der Marimba das
Stück „Flying“ von Tom Odell.
Am Klavier gab Zanyar Hadi-
zadeh (6a) in großer Spielfreu-
de und ungestüm den rasanten
„Hummelflug“ von Rimsky-
Korsakov und die Filmmusik
„Interstellar“ von Hans Zim-

mer zum Besten.
Mit dem Spiritual „Amazing

Grace“ imArrangement vonRo-
bert Batdorf, der am Klavier be-
gleitete, brachten die Trompe-
ter Linus Hillebrenner (EF) und
Frederik Sieker (9b) sowie die
Posaunisten Piet Batdorf und
Micah Reed (EF) großen musi-
kalischen Glanz auf die Bühne.
Solistisch meisterte Linda En-

gelhardt an der Querflöte die
„Bourrée Anglaise“ der Partita
a-Moll BWV 1013 von Bach.

Beim „Minuet“ der „L’Arlésien-
ne-Suite Nr. 2“ von Georges Bi-
zet harmonierte sie technisch
versiert mit ihrem Bruder Luis
Engelhardt, der sie souverän am
Klavier begleitete.
Die lautmalerischen Charak-

terstücke „The Swan“ und „Run,
Archie, run!“ von Patrick Ha-
gen interpretierten Madleen
Diefenbach (7b) und Hannah
Bulwien(7b)kontrastvollaufder
Klarinette. Das Allegro einer So-
nate für zwei Geigen von Jean
Marie Leclair gelang den Ge-
schwistern Pia (10a) und Alva
Muhle (8a) im kunstvollen Zu-
sammenspiel.
Von der Empore herab schuf

die Hymne „Highland Cathe-
dral“mit JannisHaase (Q1), Fre-
derik Sieker (9b) und Carolin
Teller (10b) (Trompete), Micah
Reed und Piet Batdorf (EF)
(Posaune) sowie Gero Führing
(7b) (Tuba) einen feierlichen
Ausklang.
Bärbel Fischer, Direktorin des

Engelbert-Kaempfer-Gymna-
siums,dankteallenMusikernso-
wie Lehrkräften für den gelun-
genen Kammermusikabend auf
hohem Niveau.

UnterLeitungvonLindaEngelhardt(links)brillieren(weitervonlinks)FrederikSieker,JannisHaa-
se, CarolinTeller, PietBatdorf,MicahReedundGeroFühring. Foto: Thomas Krügler

Fast im Minutentakt blitzt es
Wegen einer Baustelle ist das Tempo auf der Herforder Straße reduziert worden. Jetzt führt der

Kreis Lippe Kontrollen durch. Das hat Einfluss auf Wehmeiers Bauernladen.
Nadine Uphoff

Lemgo.SeiteinerWochewirdan
der Herforder Straße geblitzt –
und zwar genaudort, wo seit En-
devergangenen Jahres auf einem
kurzen Stück eine Höchstge-
schwindigkeit von 30 Kilome-
ternproStunde(km/h)gilt.Nor-
malerweise ist dortTempo70er-
laubt. Doch warum wird dort
kontrolliert? Was zeigen die
Messergebnisse? Und was sagen
Autofahrer dazu?Die LZhatmit
denBeteiligten gesprochen.
Doch von vorne:Warumwur-

de die Geschwindigkeit über-
haupt reduziert? Das hängt mit
einer Baustelle an anderer Stel-
le zusammen: Seit Anfang Ok-
tober werden Fernwärmeleitun-
gen für den neuen Großwär-
mespeicher der Stadtwerke am
Liemer Weg verlegt. Die Straße
ist daher zwischen der Abfahrt
zur Raiffeisen-Tankstelle bezie-
hungsweise McDonald’s und
dem Abzweig „Am Liemer
Turmhof“ voll gesperrt.
Die Umleitung führt über den

Isringhausen-Ring und die Her-
forder Straße beziehungsweise
die Nebenstraße „Am Liemer
Turmhof“ sowie die Herforder
Straße (L712). Und eben wegen
dieser Umleitung gilt im Be-
reich der Abzweigung „Am Lie-
mer Turmhof“ auf der L712 eine
Geschwindigkeitsreduzierung,
„damit die Ein- und Ausfahrt
über die Umleitung einfacher
und gefahrlos möglich ist“, wie
es von der Stadt heißt.
Aufgrund der Gefahrenstelle

müsse dieGeschwindigkeit auch
überwachtwerden,teiltderKreis
Lippe, der den Blitzer dort auf-
gestellthat, aufAnfragemit.Von

der Stadt Lemgoheißt eswieder-
um,dasseseinGesprächmitdem
Kreis über aus ihrer Sicht wich-
tige Stellen für Geschwindig-
keitskontrollen gegeben habe.
„Das sind in erster Linie die Stra-
ßen vor Kindergärten, Schulen,
Altenpflegeeinrichtungen etc.
Im nächsten Schritt sind es die
neuralgischen Punkte und im
letzten Schritt dann auch Bau-
stellenbereiche. Die Herforder
Straße wurde in diesem Zusam-
menhang genannt.“
Halten sich die Autofahrer

denn an das Tempolimit? Weil

die aktuelle Messung noch läuft,
könnederKreis daraufnochkei-
ne Antwort geben. Aber auch in
der Vergangenheit, als bereits
eineHöchstgeschwindigkeit von
30 km/h galt, hätten Kontrollen
stattgefunden. Diese hätten am
Mittwoch und Donnerstag, 25.
und 26. Februar, aus demCaddy
heraus stattgefunden – nicht wie
jetztmit demBlitzer-Anhänger.
Innerhalb von viereinhalb

Stunden seien damals 210 Ver-
stöße registriert worden. Das
wären mehr als 46 Geschwin-
digkeitsüberschreitungen pro
Stunde. Man könnte also schon
fast von Blitzen im Minuten-
takt sprechen. Die höchste ge-
messene Geschwindigkeit an
den beiden Tagen habe bei 51
km/h gelegen. „Die Anzahl der
gemessenenVerstöße zeigt, dass
unter den derzeitigen Bedin-
gungenzuschnell gefahrenwird.
Daher ist eine Verkehrsüber-
wachung wichtig, um die Ge-
schwindigkeit zu senken und die
Sicherheit zu erhöhen“, heißt es
zu den Ergebnissen vom Kreis.
Jemand, der das Geschehen

live beobachten kann, ist Beate

Wehmeier vom Bauernladen an
der Herforder Straße. Kurz vor
der Einfahrt zum Laden beginnt
die Temporeduzierung. „Zu den
Stoßzeiten zwischen 7.30 und 8
Uhr morgens und wieder ab 15
Uhr nachmittags ist es schon ge-
fährlich, hier auf die Straße zu
fahren“, sagt die Inhaberin, die
das Geschäft zusammen mit
ihremMann Ralf Wehmeier be-
treibt. Das jetzige Abbremsen
und Beschleunigen findet sie
aber schlimmer. „Außerdem
können wir beobachten, dass es
sich jetzt mehr staut. Zu den
Stoßzeiten sogar bis zur Ampel.
Durch den Rückstau ist es sogar
schwerer, sich einzufädeln“, fin-
det BeateWehmeier.
Immerhin sind laut der aktu-

ellsten Verkehrsmessung von
Straßen.NRWausdemJahr2021
auf diesem Abschnitt der Her-
forder Straße im Schnitt 25.176
Fahrzeuge pro Tag unterwegs –
der höchste Wert in ganz Lem-
go.
InGesprächenmitKunden sei

das Thema Geschwindigkeits-
reduzierung aber noch nicht zur
Sprache gekommen. Darauf an-

gesprochen sagt eine Kundin:
„Für gefühlt fünf Meter gilt da
jetzt 30. Was für ein Quatsch.“
Ein anderer Kunde empfindet
die Temporeduzierung als Be-
lastung. „Ich verstehe das auch
nicht.“ Der nächste Kunde
meint: „Ichbingenerell fürTem-
po 30 in Wohngebieten – aber
nicht diese Flickenteppiche wie
hier. Von mir aus können sie
nochmehr Blitzer aufstellen. Ich
bin oft mit dem Fahrrad unter-
wegs und werde zu schnell und
zu eng überholt.“
Gelegenheit dazu gibt es, denn

nach Auskunft der Stadtwerke
wird die Vollsperrung am Lie-
merWeg, die vor allem auch die
vielen Radfahrer dort betrifft,
noch voraussichtlich bis Som-
mer dauern. Erst dann kann
Tempo 30 aufgehoben werden.
Die Baustelle wird aber weiter
Richtung Lieme wandern. Ganz
abgeschlossen sein werden die
Arbeiten wahrscheinlich erst im
März 2027. Kommentar

Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an nuphoff@lz.de oder
unter Tel. (05231) 911-148.

Auf der Herforder Straße in Lemgo gilt auf einem kurzen Stück seit Ende 2025 Tempo 30 statt 70. Denn die Umleitung für den Lie-
mer Weg führt über die Nebenstraße, aus der der Lieferbulli gerade herausfahren möchte. Foto: Nadine Uphoff
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KOMMENTAR

Vertrauen
verspielt
Zum Blitzer
TILL BRAND

Es gibt Stellen, an denen „Tem-
po 30“ und scharfe Kontrollen
sinnvoll sind – vor Schulen, Al-
tenheimen, Kitas. Wer dort ge-

blitzt wird, sollte sich schämen.
Es gibt aber auch Orte, dort ist
„Tempo 30“ ein Eigentor der
Behörden. Ein perfektes Bei-
spiel hierfür liefert dieser Tage
die Herforder Straße.
Zur Begründung dient eine

Umleitung – wohlgemerkt ei-
ner absoluten Nebenstraße, ei-
nes Feldweges, der wenige An-
wohner, das Klärwerk und die
Baustelle bedient. Mehr los ist
da schon am Hofladen schräg
gegenüber, doch dort scheint
die Gefahrenstelle – Überra-
schung! – keine Rolle zu spie-
len. „Tempo 30“ für den Hofla-
den oder Geschwindigkeits-
kontrollen auf Höhe der Hof-
zufahrt? Fehlanzeige!
Am Liemer Turmhof aber

blitzt es fröhlich im Minuten-
takt. Wenn fast minütlich je-
mand ins Radar tappt, also
deutlich häufiger, als dort je-
mand – vermeintlich brandge-
fährlich – einbiegen will, kann
man nur annehmen: Das Gan-
ze hat vielleicht mit Verkehrs-
sicherheit zu tun, auf jeden Fall
aber mit Kasse machen.
Verwaltung und Bürokratie

sollen Vertrauen schaffen und
nicht wie hier leichtfertig ver-
spielen. Sicherheit ist wichtig,
aber sie lebt von Logik und
Nachvollziehbarkeit. Vom Ver-
trauen, dass Tempolimits dort
geahndet werden, wo sie wirk-
lich wichtig sind. Und nicht
dort, wo sie einen besonders
hohen „Erfolg“ beim Blitzen
versprechen. tbrand@lz.de

Hilfe beim
Denkmal

Lemgo. Passend zur aktuellen
Sonderausstellung „Liebe oder
Last?! Baustelle Denkmal” der
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz lädt das Weserrenais-
sance-MuseumSchloss Brake zu
einer siebenteiligenVortragsrei-
he ein. Los geht es am Donners-
tag,19.März,um18Uhrmitdem
Thema„Hilfe,ichhabeeinDenk-
mal!WiegeheichmitdemDenk-
malschutz um?”. Der Referent
des Abends ist Martin Kämper,
Denkmalpfleger der Alten Han-
sestadt Lemgo. Sein Motto lau-
tet „Miteinander stattGegenein-
ander“, umdas Beste für dasOb-
jekt zu erreichen. ImVortrag er-
läutert Kämper die praktische
Handhabung vom Erstkontakt
über die Begleitung bis zum Ab-
schluss einerMaßnahme. Einge-
laden sind auch einige Bauher-
ren undArchitekten, die von der
praktischen Handhabung und
demMiteinanderberichtenkön-
nen. Im Anschluss an den Vor-
trag steht er auch für Fragen zur
Verfügung. Der Eintritt kostet 5
Euro, Kinder und Jugendliche
sind frei. Es wird um Anmel-
dungunterTel. (05261) 2502190
oder per E-Mail an kasse@mu-
seum-schloss-brake.de gebeten.
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